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Route 70, — Route 71. 157

Von da 1. dem Freinerbach entgegen, stetig stei-
gend, (r. Fussweg über den Freinsattel [1187 m}
in das Hallthal, s. oben), später vielfach gewunden
aufwärts, — r. hoher Student (1530 m), 1. Fallen-
stein (1539 m) und Tonion (1700 m) — zur Höhe
(1144 m), r. Wegkreuz; dann erst steiler, nach
l km Wh. Schöneben, später weniger steil fallend
durch ein wildromantisches Thal bis
Fallenstein (785 m) s. S. 134 an der R.52; Kapfen-
berg—Mariazell; auf dieser r. weiter durch die
Waldau nach

Gusswerk (746 m) s. S. 184, R. 52. —

27°5

71. Mürzzuschlag—Neuberg —Mürzsteg—Wegscheid.
33 km.

(Hügelig, über das steile Niederalpel zu schieben; land-
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schaftlich sehr schön.)

Mürzzuschlag (672 m; Fr.) s. S.8, R, II. — (Von
Bruck kommend) bei der Kirche 1, unter der
Südbahn durch, dann B.-U. der Neubergerbahn,sehr
schlechte Strasse, hügelig, kurze steile Stellen, am
1. Mürzufer aufwärts (Eichhornthal) nach _

Kapellen (704 m; Fr.; Gh. Horvith). Auf die Schnee-
alpa (Windberg, 1904 m), 3'/, St. auf die Rax-
alpe (Heukuppe, 2009 m), 4!/, St. —
Von Kapellen r. gegenüber der Kirche mittelmässiger
Fahrweg, ziemlich steigend — (nach 15km 1, Abzweigung,
ebenfalls steigend, nach 25 km Altenberg [Gh. Fer)
Bergwerksdorf); — im Baxengraben aufwärts zum 6 km
Wh. Brandl, Aufstiege zur Raxalpe,

Von Kapellen Mürz-aufwärts im Neubergthale,
schlechte, dann bessere Strasse, nahezu eben durch
Neuberg-Dörfl nach .

Neuberg (732 m; Fr.; Hötel Post, Gh, Zisler „Zum
goldenen Stern“) langgestrecktes stattliches Dorf.
Grosse Eisenwerke, schöne Umgebung. Kaiser-
liches Jagdschloss im Klostergebäude, sehens-
werte Kirche, Kreuzgang. Auf die Schneealpe
3 St.; auf die Veitsch (1932 m) 61/, St.; blau mar-
kirter Weg. — Im Mürzthale aufwärts, ziemlich
gute Strasse, gleich ausser dem Orte steil berg-
auf und ebenso bergab, schliesslich knapp an der
grünen Mürz nach
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Route 71. — Route 72.

Krampen (756 m; Gh. Goag „Zur Forelle“). Auf die
Schneealpe 5®/, St.; auf die Lachalpe (Blasstein,
1565 m) 41), St. —

r. Fahrstrasse zum kaiserlichen Jagdschlosse an der
Sulzwand (1375 m) 9 km; gut, aber steil, nicht zu em-
pfehlen, —

Weiter ziemlich gute Strasse, hügelig, einige steile
Stellen, viermal die Mürz übersetzend, durch
(ca. 55 km) Lanau, Gh. Touristenheim, immer in
schönem Thale, am stattlichen Gh. Graf (r.) vor-
bei, nach

Mürzsteg (783 m; Gh. Grabner „Zur Post“), Mürz-
brücke im Orte. Kaiserliches Jagdschloss, sehens-
wert; wildreiche Forste. Besteigung der hohen
Veitsch (1982 m) 5 St. (r. nach Frein—Gusswerk
s. R. 70). — Die Hauptstrasse verlässt nun das
Mürzthal und führt im enger werdenden Dobreiner-
thal (1, die Abstürze der Veitsch) aufwärts ziem-
lich gut über Dobrein, das Pachler’sche Wh.(r.) und
Niederalpel (943 m; auf die hohe Veitsch 4 St.), von
da bald 2 km starke Steigung, bergauf und bergab
unfahrbar — (umgekehrt Vorsicht, nach einer
kurzen ebenen Strecke bei einer Biegung steil
abwärts) — auf die Höhe des

Niederaipel (1220 m; Wh.), Sattel zwischen Wetterin
(1530 m) r. und Schlenkogel (1471 m) 1; pracht-
volle Aussicht, insbesondere auf den Hochschwab,
von den 5 Min. r. gelegenen Wetterinhütten. —
Vom Sattel 2-5 km unfahrbares Gefälle, schlechter
Weg, unzählige Wegabstufungen, nach einer
kleinen Kehre und Brücke leichteres Gefälle, zum
Wh. Fraiss (876 m) r., wo die Strasse in den von
1. kommenden Aschbachgraben mündet. Diesen ab-
wärts fort leichtes Gefälle, mittelgute Strasse
bis zur (05 km vor Wegscheid) Hauptstrasse:
WegDaherAU(s. R. 52), auf dieser
r. nac
Wegscheid (313 m) s. R. 52, S. 134.

72. Mureck—St. Leonhard in W.-B. 19 km.
(Vorwiegend mittelmässige Strasse, lohnende Aussicht
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von den zu übersetzenden Höhen.)

Mureck (236 m; Fr.) s.$. 56, R. IX, — Von Spiel-
feld oder Strass kommend, durch den ganzen
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